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r^-x- s « ^ ^ ^" ^ ' - ' o « 8 L 'LN » ^

<s
8 ^

.2 8

ZL .- Z - b «
^ » « L.^ 2 US

.2 r->

.^ >L " Zs L ^ LZ ^
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» Û Z Z ^ KZI
' Z

" sr 2
? 2 - S -s
- s « " s

« sLZZZ
^

sL Lr ^ s^ ^ » jS ^ LS
rs Ls^

SZSK8 8 "> LS 2 .
; s .

»

8

^ ZG L ^ «
'
s-» 2 S --^ -r s s ä?

- S
<-r L
-L ^

ZZ
. s s s ^

- <» ^ «

» s » '- ^
s ^ 3 L8s r^ s L "
« s s S ' -j
2 »

s
- ° k -

- ZsGs
AZ

"
AZ .s s 3 " 2n 3 --PZ ^

^ LLLL

« - L LA A
SL37 ?» L « S S '" "^« >-s - «

8 3 « 8 K

L 2LS 8 -- ßff 8 ^ - 2» SZ
<8 8

8

»»LSZ « s
^

AZ ^ ^
Z ^ r « MZ ^ GZ .^ 3 - s - .
» Z . A ^ s s ' '

LS . ^

^
ZZAGF

K
'

>»
^ - ? « r?

Sl « Ls

_ ° Aff § ZUF ^ s ^ W s
'SL '

Z " "
ß « sL «

^ ZsLS " A « -
^ L ^ 8 . 2 " d ^ »'8 ' » - 8 6^ 5 .̂ ^ L . » 8 ' 2« Z Gs - 2 W «

^ « - S
^^

.s " s
« s - " » ^ 3 s 3 L

« s

3 - 2 - 8 Z
- KZ LS ^

S »! ffsK « '
2 " -«

LZLZZALs " ^
^ 2 ^ L2,'2 ' <2 2«» 2 *
8 S

8 8 «» 8z^r,8 LS «v^
-̂r <L o

^
- S Z

« ^ " - Z SZ
LtzZS «

" 3 8 3 «

- « sZZZ ^ ZA
zS s 8 °«

ZEsZ
^ ^ » « A ^ Z Ls ^8 ^ 8 8 8 2

S . L
^ 8 ^

L , 8

-8 ^ ^
, s AS « .

! ?» ? » ?

! « H «
> >» -i7« ^ -8r e-r

8 2

o « . SAS
ZD ' s ^

'LA? 3 2 s
? s3 « ?

- ,, . K
^ ss 3 s «
» <7, ^ c»» xz *z- 3 »« 8 « -
'

ZWELL
'-8S LZ « 2 . -

s» 3 « <» « ^
^ S ' A . s K

Z' j
3 !

"8r ^ ^ 7 xs 8^ - «v« KL
3 F3 « ^ —

Ä
°

Z K3 « tz ^ K

8 ^ - <-r 8
" 8

^ ^ LS V» o -
-»» 2 2 «̂ 8 ,8 - 8 L 8L 8 - 8

1 rs
8 . 2 . n >

rs
8

a»n » 8 ^2 )L »
*

Z ? Gßs

- Zss Z iS s ^ "
Z 2 ^ !ÄZ - » L

^ s "

, 8 S « °Z- -. « Zd » »- Zs . « iS ;^ 2 3^ J2 <̂ ^ ? 8<L «8 « ^ ^ 8 8

)» rr »

8
s

-- S
Z -A
W «
« «
TS

« . s

«s«0

3
Z

«

' 8
§ rs ^

2«v 5» 8
8 " «»

5-LS

Z
8 .§ '

8«v

>s 2

LS
8 ,SS »-̂ 2 »8 8 , Q ^ ^8 » L ^2 8 « 88 8 «»» 8 8

8
<v
8

L2
'
AZZ3

3S« ' S
„ x? s « s x? s i?
L ZL S s « « »
3 rs s s L « 2s,l » « ^ «» s

r- 2 3
^ . x, ^ LS ^ L «

—>. ^ § ^ ^ 8 :
s 2R ' Ks^ « 2 « » »
8 878 * *̂ «-» kS

^ 2 8 Z -^ 8 ^« 3 » « x;S - 'S -
N M - n «

cs

Z 8 'S T - 8 -'

8 » « »8 ^ -^ .JD

8
8» 8»

^ 8 '

8 B
2 . 8

-vr»Z

8

« » » A
-8 8 8 - 2

^ . 8 cs 8 ^
<y. s " , 8 - 8 »" KG " "

8 8
8 . ^
^ LS

-̂ 8» ^ 8
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poch mit Rauch gefüllt sind. Me Daten müssen von den
Rettungsmannschaften auf dem Rücken durch den engen
»Luftschacht zu Tage gebracht werden .

Die Anruyen t« Kußland.
Meuterei im Kaukasus .

Aus Elisabethpol (Kaukasus) wird gemeldet : Ein
Regiment nahm hier wegen schlechter Kost eine dro -
Lende Haltung ein . 2 Unteroffiziere und 14 Mann
desertierten . In Bätum herrscht völlige Revolution .

Das Ende der Ivtewkin - Affsäre«
Tie russische Flotte ist noch nicht aus

'
Konstanza ab¬

gedampft. Der „ Po t e m k i n" ist in desolatem Zustand .
Dssr Kommandierende der Flotte , Kontreadmiral Silio n-
Pessar ab esky xerwarter die Ankimst des Restes der
Sewastopoler Flotte , naiiientlich den „ Rostislaw " und Pob °-
jedonoszew"

. Der Admirok Bessaräbesky drückte bei de!p
gllebernahme des Potemkin den Dank des Zaren an den
König von Rumänien aus . Der Potemkin ist Montag
früh um 40 ein . gesunken, weil die Mannschaft vor Ver»
lassen das Schiffs ein Ventil geöffnet hatte . Das Wasser
Wurde wieder ausgepumpt ,

Torpedoboot 267 traf die Flotte auf See und
ergab sich . Es würde mit -Offizieren versehen und nach
Odessa dirigiert . — Die Organisation „ Jskra " in Genf
sandte der Mannschaft des „Potemkin " ein Begrüßung ^?
ftlegramm „ für den mutigen , wenn auch nicht ganz gelunz ^
Neu Erreich gegen die Autokratie .

"

Nachträge zur Fahrt des Potemkin ,
Aus Bukarest läßt sich der „Lokalanzeiger " tele¬

graphieren : In Konstanza erklärte der,Matrose Mai -
tuchen ko vom Potemkin , welcher der eigentliche Leiter
her Meuterei gewesen ist, er sei kurz vorher als Arbeite?
bewußter Sozialdemokrat gewesen . Als Matrose gehörte
pr der sozialrevolutionären Organisation an und hatte auf
dem Potemkin eine eifrige Propaganda entwickelt . Nur
er und einige Kameraden wüßten , daß eine allgemeine
htevolte des Geschwaders beabsichtigt fei . Verabredet war
hin gewisses Zeichen, das ein. Schiff , welches er nicht nech
Pen wolle, geben sollte . Er erzählte , daß dev zweite Koje
pitäu vom Potemkin jenen Matrosen niederschoß, welcher
sich über schlechte Beköstigung beklagte. Außer sich vor
Empörung , ergriff Matuchenko sein Gewehr und schoß den
Kapitän nieder . Das war das Zeichen für die allgemeine
Meuterei . Der erste Kapitän wurde gleichfalls getötet .
Win Leutnant feuerte 2 Nevolverschüsse gegen Matuchenko,
Kelche i ' hn unter -der Schläfe streiften und Spuren hinter¬
ließen , welche noch jetzt sichtbar sinh. Darauf übernähmest
Matuchenko und einige Genossen die Leitung des Schifsth
Munition war im Ueberfluß vorhanden . Sie fuhren nach
Odessa ; es sei aber ganz unwahr , daß Matuchenko die Dis¬
ziplin der Besatzung mit strengen Mitteln habe aufrecht
erhalten müssen, Er behauptet , genügend moralischen
Einfluß gehabt zu haben . Schließlich fehlten aber Koh¬
len und Wasser ; die Maschinen wurden mit Seewasfer
gespeist, wodurch ein Teil der Kessel defekt wurde . Tie
Mannschaft wollte Städte nicht beschießen , aber wenn die
Schwarzmeerslotte angegriffen hätte , so wäre eine Schlacht
Unvermeidlich gewesen . Tie Geschütze waren sämtlich ge¬
laden.

Zer russtsch -japanische Krieg.
DieIaPaner a n f Sa chali n .

Tie IaPaner nahmen am Samstag Kor -
sakowsk ein . Die Russen verbrannten die Stadt und!
zogen sich nordwärts zurück ,

Vizeadmiral Katarnko meldet, daß 2 Kreuzer und
4 Torpedoboote mit Mannschaften Korsakow verließest,,die Niederlassung -auf Kap Notoro angriffeil und den
Ort besetzten .

Die Großfürsten und der Friede .
Einer Meldung des Lok.-Anz. aus St - Peters¬

burg zufolge versammelten sich die Großfürsten um übev
das Höch st m -a ß sder Z n g e ständnisse an I a Pa n
schlüssig zu werden.

Ein Spionagep -roozeß .
Das Gericht in Tokio verurteilte den Attaches bei

der französischen Botschaft Bvugouin , welcher untev
dem Verdacht der

'
Spionage angeklagt war , zu

10 Jahren harter Arbeit und den Dolmetscher Aky zu
8 Fahren Gefängnis .

China rührt sich .
! Tie „ Politische Korrespondenz " meldet aus London ,
die chinesische Regierung habe in Tokio und
Petersburg die Forderung erhoben, von dem Ver¬
laufe der Friedensverhiandlungen , insofern sie
die Souveränität und die territorialen ' Rechte Chinas ba,
tühren , unterrich tet z » werden . Sie knüpft daran
die bestimmte Erklärung , sie werde Me Anerkennung veM
sagen, falls zwischen Rußland und Japan etwaige dick
Souveränität und die territorialen Rechte Chinas betr .
Vereinbarungen ohne vorherige Zustimmung Chinas g ^
troffen würden . Tie chinesische Regierung fordert jedoch
keineswegs die Zulassung chinesischer Vertreter zu Pest
Fnedensverhäudluugen .

Aus Würüernöerg.
Dtenstnachrichten . Uebertragen : die Stelle des Schalter -

eamten bei der Bibliothek der Zentralstelle für Gewerbe unb Handel
-m Buchhändler Richard Sprößer in Stuttgart unter Verleihung
rs Titel» Sekretär .

Ernannt : der Landgerichtsrat Dr . Cleß m Stuttgart rum
Oberstaatsanwalt an dem Landgericht Tübingen mit den Dienstrechten
er Oberstaatsanwälte der sechsten Rangstufe, der Vorstand des Landes -
efSngnisscs Holl , Oberju 'üzrat Schwanker , unter Belassung in den
Dimstrechten der Landgerichtsräte und unter Verleihung des Titels
mes Direktors zum Vorstand de» Zuchthauses Ludwigsburg und der
Strafanstalten auf Hohenasperg. auf dte katholische im Patronat der
Rche befindliche Pfarrei RenquiShausen, Dekanats Wurmlingen , den
iaplan Abt in Eberhardzell, Dekanat» Walds« und auf die katholische ,
u Patronat der Krone befindliche Karl-Barromäuskaplanei an der
iberhardskirche in Stuttgart den Stadlpfarrverwcser Rau in Kirch .
eim u. -T.

Versetzt : der Landgerichtsrat Boscher in Heilbronn, Hilfsrichter
« dem Oberlandesgerrcht. mit seinem Einverständnis auf eine Rat»-
elle bei dem Landgericht Stuttgart, dem ersten Chemiker an der
'»dwirtschastlichen Versuchsstation Hohenheim , Dr . Zielstorff , die
achgesuchte Dienstentlassung bewilligt . .. ...In den Ruhestand » ersetzt : der LandgenchtSprasident von
stufj m Heilbronn seinem Ansuchen gemäß auf den l . Oktober ds .

Js . unter Verleihung de» Titels «ine» Präsidenten auf der drittenStuje der Rangordnung .
Aus dem Staatsdienst entlassen : der Bezirksuotar Bauerin Ebingen seinem Ansuchen entsprechend .
Die Stcuerverhältniffe der größte»» »vnrtt .Städte . Nach den amtlichen Feststellungen über die Be-

stenernngsverhältnisse in den größeren württ . Städten steht
hinsichtlich der Höhe der Stadtff .chadens Umlage
Heilbronn an der Spitze der 16 größten Stadtgemein -
den des Landes . Heilbronn erhob im letzten Etatsjahr
2,40 Mk . Stadtschaden ans 1 Mk . Staatssteuer : es folgt
EUingenr Mt 2H5 , Aalen mit 2,26 , Ravensburg mW
2,25 , Stuttgart mit 2,24, Cannstatt mit 2,11 , Göppingeenmit 2,10 , Tuttlingen mit 1,91 usw ., immer auf I Mk.
Staakssteuer berechnet. Den niedrigsten Stadtschaden ver¬
zeichnet Biberach mit .1,34 Mk . auf 1 Mk . -Staatssteue ^
Hinsichtlich des Amts sch adens steht Aalen mit 0,74Mk . auf 1 Mk . Staatsstjener an der Spitze . Der niedrigste
Nmtsschadensatz kommt in Ulm zur Erhebung (0,10 Wk.
auf 1 Mk . Staatssteuer ) . Bei den übrigen größeren !
Städten stellt sich die Amtsschadensquote wie folgt : Hall
0,69 , Ludwigsburg 0,52 , Gmünd 0,46 , Heidenheim 0 40.
Tübingen 0,38 , Eßlingen 0,37 Tuttlingen 0,36 , Ca

'
nw-

statt 0,36 , Biberach 0,35, Göppingen 0,32 , Reutlingen
0,31 , Ravensburg 0,30 , Heilbronn 0,13 Mk . auf 1 Mff .
Staatssteuer . Stuttgart kommt hiebei außer . Betracht , da
dort kein Anctsschaden uinzulegen ist - Mi der Ausam -,
menlegung des Stadt - u . Amtsschadens ergibt sich , daßUlm in dieser Beziehung am günstigsten steht : 1,68 Mk.
auf 1 Mk . Staatssteuer : in einer annähernd - gleich -a»ge-
nehmen Lage befindet sich Biberach , wo an Stadt - und.
Anitsschaden Mslatmmen 1,69 Mk . auf 1 Mk . Staats¬
steuer erhoben werden . Weiterhin kämen Gmünd mit
2,08 , Ludwigsburg mit 2,13 , Reutlingen mit 2,14 , Tübin !--
gen mit 2,21 , Heidenheim und Hall mit je 2,25 , Tuttlingen
mit 2,27 , Göppingen mit 2,42, Cannstatt mit 2,47 , Ra¬
vensburg mit 2,55 , Heilbronn mit 2,62 . Eßlingen mit
2,72 , Aalen mit 3 Mk . Stadt - und Amtsschäden auf 1M
Staatssteuer . Unter Berücksichtigung aller in den größe¬
ren Stadtgemeinden umgelegten Steuern ergibt sich fol¬
gende Reihenfolge : Es werden an Ges amt steuern aus
den Kopf der Bevölkerung erhoben in Stuttgart 43,39
Mt . , in Heilbronn 42,69 M . , in Heidenheim 33,32 M .,in Göppingen 32,97 , Mk . , in Reutlingen 31,74 Mk ., in
Eßlingen 30,94 Mk . , in Cannstatt 27,68 Mk ., in Gmünd
25,56 Mk . , in Ravensburg 25,46 Mk ., in Ulm 25,30 M . ,in Aalen 24,44 Mk . , in Tuttlingen 22,71 Mk . , in Bö-
berach

'
20,55 Mk . , in Tübingen 19,35 Mk -, in Äudwigsburg

19,17 Mk . , -ist Hall 17,24 Mk . Hiernach steht von best
württ . Stadtgemeinden mit einer Einwohnerzahl von über
8000 (nach der letzten Volkszählung ) Hall in steuerlicher
Beziehung am günstigsten, während die höchsten Gesamts,
stenerquoten in Stuttgart und Heilbronn erhoben werden«

Stuttgart , 11 . Juli. Ist der gestrige » Sitzung der
Berfassnngskommission wurden zu Berichterstat¬
tern für das Verfassungsgesetz der Abg . Haußmanst -t
Gerabronn , als Korreferent der Abgeordnete H i -e-
ber , für das Landtagswahlgesetz , Abg . Kraut ge¬
wählt . ITiie Kommission beschäftigte sich zunächst mit ders
Zusammensetzung der ersten Kämmer , die im wesentlichen in
der Fassung der Regierungsvorlage angenommen wurde .
Die Abänderungsvorschläge der Ritter wurden sämtlich
äbgelehnt . Angenommen wurde ein Bermittlnngsvor -
schlag statt 6 Ritter 7 in die erste Kammer aus -
zu nehmen . Nächste Sitzung der Kommission Dienstag
8H» Uhr vormittags .

In einer Sitzung der ritterschaftlichen Abgeordneten ist
der Schw. Tagw . zufolge , beschlossen worden , bezüglich der
Zusammensetzung derErstenKammer folgende
Forderungen zu stellen : Die Gesamtzahl der Mitglieder der
Ersten Kammer soll nicht unter 50 (ste t der Höchstzshl von
47 nach der Regierm' g - vo te- Z betragen . Es soll . -, ihr
außer den königlichen Prinzen und den Standesherren an-
gehören 6 vom König je auf dte Dauer einer Wahlperiode
aus dem Kreise der würdigsten Staatsbürger zu ernennen¬
den Mitglieder, 8 Mitglieder des ritter , Gastlichen Adels
(statt 6 im Regkerungsmtwurf,) 6 kirchliche Vertreter , die
Oberbürgermeister der Städte Stutt¬
gart , Ulm und Heilbronn , 3 Vertreter von
Handel und Industrie (Regierungsvorlage 1), 2 Vertreter
der Landwirtschaft, wie im Entwurf , 1 V .ier des Hand¬
werks (Entwurf 1), und endlich sollen jewe! s aus den drei
letztgenm .iten Ständen ssviel weitere Mitglieder auf die
Dauer einer Wahlperiode berufen werden , als zur Errei¬
ch mg der Vollzahl von 50 Mitgliedern der Ersten Kammer
r "

. ig sind. Diese Bestimmung soll bei etwaigem weiteren
Aussterben von standesherrlichen Familien Ersatz schaffen .
Die Vertreter des Handels und der Industrie sowie des
Handwerks sollen von den Handels- bezw. Gewerbekammern,
die Vertreter der Landwirtschaft, tnfolange als Landwiri -
schastskammer nicht bestehen, von den Ausschußmitgltedern
der 12 landwirtschaftlichen Gauverbände des Landes ge¬
wählt , also nicht vom König ernannt werden .

Stuttgart , 11 . Juli. Mi der Verfassung s -
tommission sind offiziell zwei Eingaben eingegangen .1
Die eine vom Gemeinderat Stuttgart , die andere von den
bürgerlichen Kvllegien in Ulm . Irr der ersten Eingabe !
werden für Stuttgart 8 Abgeordnete , in der letzteren für!
Ulm ein weiterer Abgeordneter gewünscht.'

Altensteig , 10 . Jüli . Tie Hauptversamm¬
lung des württ . Schwarz Waldvereins fand ge¬
stern und vorgestern hier unter außerordentlich starker Be¬
teiligung stätt . Tie Ablegung der verschiedenen Rechens-
schaftsberichte und Erledigung sonstiger

'
geschäftlicher An¬

gelegenheiten erfolgte am! Samstag äuf dem Rathaus . Tis
Mitgliederzahl hat auch im letzten Jahre wieder bedeutend
zngenommen . Die Festlichkeiten wurden am Samstags
abend eingeleitet Mit einer prachtvollen Beleuchtung der!
oberen Stadt , die im Lichte eines elektrischen Scheinwerh
fers und verschiedenfarbiger bengalischer Feuer vom Hal¬
lesberg aus einen großartigen Anblick bot . Gestern früh
brachten die Züge noch eine große Anzahl von FestteM
nehmern ; in den Straßen herrschte ein überaus reges
Leben . Um 9 Uhr fand unter Mitwirkung der Schnecken -»
burgerschem -Militärkapelle der FestAug durch die Stadt
nach dem Schloßberg statt, woselbst in gemütlichster Stim -
mung das FrüWick eingenommen wurde . Hieran schloß
sich eine F

'
loßpartie auf der Nagold an , welche bei dev

Garrweiler Brücke ihren Anfang nahm und in der Wasserstube hier endete. Beim Mittagsmahl , das zu 250 Ge¬
decken im „ grünen Bäum " stättfand , wurde ein Huldigi-Ungstelegramm an den König, den Protektor des württ .Schwarzwaldvereins , abgeschickt, welches der König alsbalderwiderte mit einem Glückwunsch für die Bersammkunä .Für den Nachmittag war ein Gartenfest im Stadtgarte

'
stgeplant ; doch mit des Geschickes' Mächten , ist kein ewigerBund zu flechten. Als die Mitglieder des SchwarzwaldsVereins -dort ankamen, waren bereits sämtliche Plätze von

Nichtmrtgliedern besetzt. Djeser Umstand verursachte Maxeine kleme Verstimmung , doch man wußte sich zu helfenund zog mit Musik Miedet in den „ grünen Bäum " zurückwo das kleine Mißgeschick in der heitersten Schwarzwald -
veremsstimmung bald wieder vergessen wurde .

'
Ein um 7

Uhr abends nie-dergegangenes Gewitter brachte die ersehnteAbkühlung, machte aber auch dem Aufenthalt im Freienein frühes Eiche . Tps schöne Fest , zu dessen Gelingensowohl der Schwarzwaldverein , als auch die hiesige Stadtihr Möglichstes beitrugen , wird allen Teilnehmern in Le¬
ster Erinnerung bleiben.

Wildiuge «, 10. Juli. Bei der gestrigen Ortsvor -
steherwahl gaben von 176 Stimmberechtigten 172 ihreStimmen ab . Gewählt wurde Verwaltungsaktuar Not¬
helfer mit 169 Stimmen. Gemeinderat Ankner erhielt61 Stimmen .

In der Nacht vom 9 . auf 10 . ds . Mts . hat sich inOst heim bei Stuttgart ein Iffjähriger Arbeiter mittels !nnes Revolvers einen Schuß in die Brust b -ügebrachtpDm Verletzung soll nicht lebensgefährlich sein . Der Ver¬
letzte wurde ins Kärl -IOlgakraukenhaus verbracht .

Ju Unter türkye im hat gestern vormittag eins
geisteskranke Frauensperson in ihrer Wohnung die Betten ,mit Erdöl übergossen und in Brand gesteckt . Ta die Tä¬terin alsbald selbst Feuerlärm machte, konnte der Brand
-ohne Aufrufung -der Feuerwehr gelöscht werden . Tie Gei¬
steskranke wurde gestern nachmittag noch in eine Heilandstalt verbracht .

JNi Walde bei Mötzingen OA . Herrenberg wurdeder Handwerksbursche August Hai sch t von Birkmanns¬weiler erhängt aufgesunden .
Der 66 Jahre alte Michael Wolf von Gaisbach OA .Oehrin gen ist Montag Vormittag wegen fahrlässiger

Tötung beim kgl . Amtsgericht eingelieftrt worden . Der¬
selbe hat Sonntag Vormittag 9 Uhr im Gavten des
Bauern Gamin iw Gaisbach , mit einer Zimmerflinte scharf
geschossen und hiebei die 7 Jahre alte Tochter des Gammin -den Kops getroffen, welche sofort tot war .

Samstag Nachmittag ist im Staatswald Jndenwaldbei Z orch te nber g der Bauer Käspar Häld von Western-
Hausen OA . -Wnzelsau , beim Grasmähen von einem Hitz-
schlag betroffen worden . Er wurde nach Forchtenberg
verbracht, wo er häute früh starb . -

Aus Hal l wird berichtet : Seit Samstag schwimmenviele Gote Fische den -Kocher hlerab , welche durch Fabrik
Abwässer in Tullon vergiftet zu sein scheinen .

Ju Hon har -dt , OA . Crailsheim , ist das Anwesendes Schuhmachers G . Staiger aM Samstag Nacht vollstäst--,
big niedergebrannt . Tie Bewohner retteten kaum das
nackte Leben . > )

Ein Bierführer der Brauerei Kleinbeck in ^Pfullin¬
gen starb am Samstag abend infolge eines Sturzes von>
seinem Wagen .

Ju Pfullingen sprang der Verwaltungskandidat
Schwille Montag früh vor die Maschine eines Eisenbahnzu¬
ges und ließ sich überfahren . Es wurde ihm der Kopjvom Rumpfe getrennt .

In Böttingen OA . Ulm wurde ein Schmied von
einem Pferd so unglücklich geschlagen, daß er eine Stunde ,
später starb . .

"
;

Um Samstag nacht brannte in Aistaig OA Sulzdas von 3 Familien bewohnte zweistöckige, zwischen dem-
Gafthaus zur „ Rose" und dem! ,Dchsen " gelegene Haustotal nieder , das gesamte Mobiliar der Abgebrannten wurde
ein Raub der FlamMen und nur -dem raschen Eingreifen )der Feuerwehr ist es zu verdanken, daß die beiden gefähr¬deten Gasthäuser gerettet; wurden . Der Schäden beläuft sich
auf ca . 16 000 M .

Kerichtssaar .
Tübingen , 11 . Juli . Wegen des am 17. Märzbei den: Bauern Haas ist Derendingen begangenen Dieb-

stähls von Wertpapieren , von denen 4000 Mk . wieder er¬
langt , 2700 Mk . aber nicht Mehr zu ermitteln wärest,wurden gestern der Schneidergeselle Söhnle von Essendorf
zu N/z und Taglöhner Bäumänü von Leinzell zu 6 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . Bon den Hehlern sind) 4 ermit¬
telt/die mit Strafen von einem Jahr bis herunter zu3 Monat Gefängnis davonkamen .

Tokio , 10 . Juli. Das Gericht verurteilte den , At¬
taches bei der französischen Botschaft Bougouin , weH
cher unter dem Verdacht der Spionage angeklagt
war , zu 10 Jahren harter Arbeit und den TvlmetscherA k y
zu -8 Jahren Gefängnis .

Stuttgart , 10 . Juli . (LauderproduktendSrse .) Im
Wochenverlauf waren die amerikanischen G . treidemärkte wiederum
größeren Schwankungen unterworfen , die Tendenz blieb indessen fest.
Die Weizenangebote vvn Argentinien haben sich stark vermindert und
infolge der politischen Unruhen in Rußland ist auf Abladung von
dort nichts angeboten . Die Forderungen von Rumänien für Neuweizen sind
erhöht . — Es notieren per 100 Kit» frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen württ - 1S.2b bi» 18 kW MK Rumänien 1S.7S
bis SS. - M . Ulko 1k .7i - l8 .2S M . Saxonska 18 .00- 1S.50 M ., Laplata
18 .85 — 1950 M ., Kernen Oberländer 80.50- 00 M . Unterländer
18 .50— lS.?5 M . Dinkel 18.50— 13 M ., dto . prima 18.60 Roggen , » ürtt .
16 M bi» 16 .50 M .. russischer 18 .25 M. Psg . dt, 18 Mk 75 Pf .
Gerste « ürttemb . — Mk . — Pfg . bi» — Mk . - Pfg ., Eisäß »
- M . — Pf . bis — M . — Pf -, bayerische — M . - Pf . bi, - M . -
Pf ., Tauber - M . — Pf . bis - M . - Pf -, Pfälzer - M . 00
Pf ., bi» - M . - Pf ., Hafer , » ürtt . 16 Mk . 85 Pf . bi, 17 M .
- Pf , dto . primavO .OO- VO.OOM . russischer 15L0 - 18.35 M , Mai ».
Laplata 15 .00 M . Mixed 13- 13.25 M . Yellow 13 - 13 .50 M ., Kohl -
rep » — bi» — Mk . Mehrpreise Pr» 100 Kiwgraunn iaS .
Sack : Mehl Nr . 0 : 39 .0g »i, 30 .00 M ., Nr . 1 : 87 .00 bi» 3L00
M .. Nr . 8 : 85 .50 M . bi, 26 .50 Mk» Nr 3 ; 84 .00 M . dt, Sb.oo
M .. Nr . 4 : 31.00 M . di, ?2 .0ü NI . Suppeugrie , 88 .00 di, 30 .00
M.. »lei« 8.7V Mk.

Stuttgart , 11 . Juli. Auf dem heutigen Groß mar kt kosteten
Kirschen 14—80 Pfg .. Himbeeren 85 - 28 Pfg ., Stachelbeeren 7— S Pf, ..
Heidelbeeren 16 - 17 Pfg ., Johannisbeeren 10—18 Pfg . da» Pfund



* Die gestern abend stattgefundene Beleuchtung des
Kurplatzes war diesmal etwas anders arrangiirt , welches
von allen Anwesenden als lobenswert betrachtet wurde.
Das Hotel Schund zeigte eine reiche Illumination und war
es ein herrlicher Anblick vis - a- vis des Kurplatzes.

Historische Gedenktage . 12 Juli .
1806 . Errichtung des „ Rheinbundes " durch Napoleon I .
1872 . Einschiffung der österreichischen Nordpolexpedition

vnler Weyprecht und Paper .
1874 . Der plattdeutsche Dichter Fritz Reuter in

Eisenach gestorben .

1877. Die Schriftstellerin Ottilie Wildermuth in Tübingen
gestorben .

Betzte Nachrichten.
München l l . Juli . Nach einer Zusammenstellung ,

die im weiten l nur geringen Schwankungen unterworfen
sein dürfte , er -bt sich folgende Gesamtresultat der dies¬
jährigen bape schen La Mahlen : Zentrum 102 , Sozial¬
demokratie 10 , Freie Vereinigung (Bauernbündler und Kon-

i servative) 12 , Liberale 84, Demokraten 1 .
Moskau , 11 . Juli . Während des Empfangs von

I Schriftstellern beim Stadthauptmann feuerte einer ) vn ihnen
> 2 Schüsse ab, die den Stadthauptmann Schuwalofs töteten.
Der Mörder wurde verhaftet .

> Sonthampton , 11 . Juli . Prinz und Prinzessin Ari-

sugawa von Japan haben heute nachmittag an Bord des
Dampfers Preußen vom Nordd . Lloyd die Heimreise an-
getreten.

London , 1 > . Juli . In einem Kohlenbergwerk in Watt¬
stone fand eine Explosion statt . Man befürchtet , daß von
den 120 Bergleuten viele ums Leben gekommen sind .

Litteratur .
Im Verlage von Fritz Schubert jun . Leipzig ist ein neues

schwäbisches Volkslied ,,S ' Sträuße !" erschienen. Die Dich,
tung ist von Fr . Jda Hahn Die Komposition von Con-
zertsänger Herr Alwin Hahn , welcher gegenwärtig im Hotel
Bellevue hier weilt. Das Lied bedarf einer mittleren Sing¬
stimme und ist daher jedermann zu empfehlen .

Erhältlich in Wildbad in der Buchhandlung Holland u.
j Josenhans.

Rgl . Rurtheater
Direkt . : Jntendanzrat Petel Liebig .

Mittwoch den 12 . Juli
29 . Vorstellung.

LrleS im IUctloii .
Lustspiel in 5 Akten von G . von

Moser und F . von Schönthan .
Donnerstag den 13 . Jnli

Straßburger
Kerzen
prima Qualität

Nachtlichter und Brennöl
sowie

Brenn-Spiritus
empfiehlt C . Aberle sen .

Inh . E . Blumenthal
Hauptstraße 133.

empfiehlt Chr . Batt .

öivNtziilivnlK !
Noch 10 Zentner garantiert

reinen Schleuderhonig hat billig zu
verkaufen .

Fritz Barth , Loffenau .

Sprechstunden
der hiesigen Kurärzte :

Dr . Ascher. Vorm , von 10 —12 ,
nachm , von 3— 5 . Samstag
nachm , ausgenommen. Wohnung :
Hauptstraße 149.

Dr . Haustmann , Sanitätsrat .
Vorm . v . 8 ft- —9 ft- , nachm , v . 3— 5 .
Sonntag nachmittag ausgenommen.
Wohnung Kernerstraße 30.

Dr . Josenhans . Vorm , von
10ft - —12 , nachm . (Sonntags
ausgen .) von 3— 5 . Wohnung
neben dem Badgebäude.

Dr . Layer , . Homöopath. Arzt
Vorm , von 9 - 11 . (Samstag
und Sonntag ausgen ) Wohnung
Villa Springer (gegenüber dem
Bahnhof).

Dr . Lorenz. Vormittags von
10—11 , nachm , von 3— 5 (aus¬
gen . Sonntags) im Bankgebäude.

Dr . De Ponte , Sanitätsrat .
Vorm , von 11 — 1, nachm , (aus¬
gen . Sonntags) von 3ft - — 5ft- .
Wohnung König Karlstr . 8 178.

Dr . Weizsäcker, Geh . Hofrat .
Vorm , von 8 ft-—9, nachm , (aus -
gen . Sonntags) von 3fts— 5ft-
im Parterre des Katharinenstifts .

Eine Iran
für tagsüber gesucht , welche die
Kinder zu hüten hat.

Von wem sagt die Expedition
dieses Blattes. s215

Empfehle mein großes Lager in
Schlipfen von 10 Pf . an

Kro wallen
für Umlege - und Stehkragen von

40 Pfg . an, sowie in

keslenfffMs >,,8 !»
per Meter von 40 Pfg . an .

Vol2 .
Empfehle meine vorzüglichenIVetss- unck

Hoi - MeLrre
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an.

li Lo88ior
Weinhandlung .

Selbstgebrannter
Ii

-
uch -

HZ ? annlwein
ist fortwährend zu haben bei

Ä Weuerte .

Wildbad .

LtzkamitmaeliunK.
Nachdem Klagen über Beschädigungen von Pflanzen in den Kgl.

Anlagen durch Kinder und über das Herumtreiben letzterer in den
Anlagen ohne Aufsicht laut geworden si " d , werden nachstehende

ortspolizeiliche Lrrschriften
vom 25 . August 1888

wiedkrholt zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht .
Par . 1 . Der Besuch der Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren

Umgebung, sowie des Vorplatzes des König Karlsbades und des Kur¬
platzes ist dem Publikum in anständiger Kleidung gestattet; übrigens
bleibt sich Vorbehalten, bei besonderen Anlässen den Zutritt zu den
Kgl . Anlagen , einschließlich der Trinkhalle und deren Umgebung oder
einzelnen Teilen derselben , von der Bezahlung eines Eintrittsgeldes
abhängig zu machen .

8 2 . Kindern kann der Zutritt nur gestattet werden ,
wenn sie unter Aufsicht von Erwachsenen sind. Für die
Uebertretungen der Kinder haben deren Angehörige
einzustehen.

8 3 . Das Fahren mit Kinderwagen wird nur insoweit geduldet,
als dadurch keine Belästigung für Kurgäste entsteht .

ß 4 . Das Fahren mit größeren bespannten Wagen , sowie das
Treiben von Pferden und Vieh durch die Kgl . Anlagen ist verboten.

Für oekonomische Zwecke, zu welchen die Verwendung von Hand¬
karren gestattet ist, darf nur der Weg auf dem linksseitigen Enzufer
benützt werden und zwar während der Saison (vom 1 . Mai bis 30 .
September) nur morgens vor 5 Uhr . Dünger , Gülle, und andere
übelriegende Stoffe dürfen jedoch während der Saison nur zwischen
abends 11 Uhr und morgens 3 Uhr auf dem letztgenannten unteren
Anlageweg auf dem linken Ufer der Enz abgeführt werden.

8 5 . Das Reiten und Veloziped-Fahren ist in den Kgl . Anlagen
verboten.

8 6 . Verbotst, ist ferner :
das Betreten der Rasenplätze, Blumenbeete und Pflanzungen ,

das Abbrechen von Pflanzen , Zweigen, Blüten und Früchten, die
Beschädigung und Verunreinigung der Brunnen , Brücken , Wege, Sitz
Plätze, Tore , Einfassungen und Umzäunungen, ebenso die Beunruhigung
der Vögel und Fische, sowie alles Lärmen und geräuschvolle Treiben
jeder Art.

ß 7 . Das Mitführen von Hunden in die Trinkhalle und auf den
Kurplatz während der Musik ist verboten.

In die Anlagen dürfen blos kleine Hunde mitgebracht werden ;
dieselben sind aber an der Leine zu führen . Herrenlose Hunde in den
Anlagen und auf dem Kurplatz werden von dem Aufsichtspersonal ein
gefangen, an das Stadtschultheißenamt abgeliefert und wird der er¬
mittelte Eigentümer mit Strafe belegt .

8 8. Während der Musik ist das Rauchen in der Trinkhalle ver¬
boten.

8 9 . In den Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren Umgebung
ist jedes Anbieten von Waren und Produkten irgend welcher Art
strenge verboten Von diesem Verbot sind selbstverständlich die von
der Kgl . Staats -Finanzverwaltung verpachteten Verkaufsbuden bei der
Trinkhalle ausgenommen.

8 10 . Gefundene Gegenstände sind an das Stadtschultheißenamt
abzuliefern.

8 11 . Den im Interesse der Ordnung nnd des Anstandes er
gehenden Weisungen des Aufsichtspersonals ist unbedingt Folge zu
leisten . Personen , welche sich ordnungswidrig benehmen oder durch un¬
anständiges Aeußere Anstoß erregen, werden aus den Anlagen
ausgewiesen . '

Außerdem werden Uebertretungen der vorstehenden Vorschriften
von den zuständigen Behörden nach 88 360 Z . 11 und 366 Z . 9 u
! 0 und 368 Z . 9 des Reichsstrafgesetzbuches , bezw. nach Art . 22 Z . 2u . 3
Art. 23 Abs . 1 , Art. 36 Z . 1 — 3 und Art . 40 des Landespolizei¬
strafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 geahndet.

Den 11 . Juli 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Wildbad .
' '

Bekanntmachung .
Am nächsten

Samstag den 15. Juli d . I . , abends 6 Uhr
findet die Publikation der Ortsarmenpflege -Rechnung pro 1902/03 in
öffentlicher Sitzung der bürgerlicher Kollegien statt.

Den 11 . Juli 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

« - tzr « --

«

Gurn -Werein Wil 'dbad.
Zu dem am

Sonntag den 16. Juli
stattfindenden

Q r» ^
12 »-» 2
LTV « «

rr Z " ^8 -L MMLS- GS

nicvt . l ärcktjvmiq , rin .

Or ZV32 " 8 »

2 3 « « 8 s
^

Allein -Verkanf für Wildbad bei

sr

s

Für Brautansstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

kl- « , MMl
Betten ins.1v.

Es sollte daher Niemand versäumen, vor Einkauf von
VE -

Aussteuer - Möbel
mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
und Preise zu informieren.

Eigene Polsterei und Schreinerei.

Möbel - «nd Aussteuergeschäft
Waisenhansplatz 8 .
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Oiii '. Lraoülwlch MLüback ,
RöriiK- Rurls - Strasss 81 6 .

SWpllalllt
8Uä -^Vtzintz , Llläi86li6

Vivvrsv Nai -Kvn ltt ^iirlt '8^

Htzl168ltzr 1>i-ii1tft.
kLoul6N8 laeay ,

6i '08868
in vires 50 sortvo .

' Rremer llvuiftm-sor u ülsnolivimvi ' k'shrilrstv .

verbunden mit Preisturnen
sind die aktiven und passiven Mitglieder hiermit höfl. eingeladen.

Abfahrt morgens 5 . 23 Uhr ; recht .zahlreiche Beteiligung erwartet .
Der Vorstand .

Grasertmgs -JVeksteigerMg.
In der Pflegschastssache der Friedrich Eitel , FuhrmannsKinder, verpachte ich unter meiner Hand deren Wiese im Stürmleslochsamt Heuschener . Ferner verkaufe ich den Heu - und Oehmdertraaund nehme hierzu bis 15 . Juli Offerten entgegen .
Wildbad , den 12 . Juli 1905.

Wilhelm Lutz, Schuhmacher.

Loebtzl ln ilvi' Li8le !
Praktisch und sparsam, für jeden Haushalt empfehlenswert

sind die beliebten

IrovIiU ^ton
(Selbstkocher ohne Feuer ) .

Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung .
Verkauf zu Fabrikpreisen . Prospekte gratis

Zur Besichtigung ladet höflichst ein

Firma G . Aberle sen .
Inh . : E . Blumenthal .

D , -k und Lcft -q der Bernd . Hofmann 'schen Buch>ruckerei in MldLad. Brran .PMltchec Redakteur; « . Reinhardt dasedlS.

Vertreter HGottl . Kübler, Kaufmann, Calmbach.
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